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Mit dem vorliegenden Band wird vom Verfasser desselben der Versuch 
zu einer Geschichte (einschließlich „Vorgeschichte“) des CDU-Stadt-
verbandes Vellmar, der 1969 – also noch vor der Verleihung der Stadt-
rechte (1975) – als Ortsverband in der damaligen Gemeinde Vellmar 
(bestehend aus den Ortschaften Niedervellmar und Frommershausen) 
gegründet wurde, unternommen. Wenngleich der Verband also heute 
auf eine Historie von beinahe einem halben Jahrhundert zurückblicken 
kann, so reichen die Ursprünge doch in die ersten Nachkriegsjahre zu-
rück. Ein Zeitraum der einerseits eine umfassende Verbandsgeschichte
rechtfertigt, andererseits vor dem Hintergrund des Alters von Zeit-
zeugen „der ersten Stunde“ zum jetzigen Zeitpunkt geboten ist. In 
Anbetracht des Umstandes, daß die Arbeit die erste CDU-Orts- resp. 
Stadtverbandsgeschichte in Nordhessen darstellt, ist zu hoffen, daß sie 
zugleich auch eine Anregung für vergleichbare Arbeiten abgibt.

Geschichte 
des 

CDU-Stadtverbandes 
Vellmar



 

 

Geschichte  
des 

CDU-Stadtverbandes Vellmar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

Geschichte  
des 

CDU-Stadtverbandes Vellmar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verlag Traugott Bautz GmbH 
Nordhausen 2018 



 

 

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek: 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in 
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über ‹http://www.dnb.de› abrufbar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© Verlag Traugott Bautz GmbH 
99734 Nordhausen 2018  
ISBN 978-3-95948-298-1  



 
 
Inhalt 
 
Vorwort des Vorsitzenden  ............................................................................  9 
 
Danksagung  ....................................................................................................  11 
 
1. Einleitung  ...............................................................................................  13 
 
2. Geschichte des CDU-Orts- und Stadtverbandes Vellmar  ..............  15 
 2.1 Die Gründung des CDU-Ortsverbandes Vellmar  .................  18 
 2.2 Aktivitäten und wichtige Ereignisse  .....................................  21 
  2.2.1 Bürgermeisterwahlen  ...............................................  21 
  2.2.2 1977 – Marianne Bertram wird Stadträtin  ............  26 
  2.2.3 Kommunalwahl 1993 und weitere Aktivitäten  ....  27 
 2.3 Gründung und Wirken der Jungen Union Vellmar  ............  31 
 2.4 Frauenvereinigung der CDU Vellmar und Frauen 
  Union ...........................................................................................  47 
 2.5 Die Vellmarer CDU im Kreistag des Landkreises Kassel  ....  50 
 2.6 Sonstige Aktivitäten  .................................................................  52 
 2.7 „Vellmar aktuell“  ......................................................................  55 
 2.8 Die Vellmarer CDU in den 2000er-Jahren  ............................  57 
 2.9 Die Mitgliederbefragung des CDU-Stadtverbandes 
  2009  .............................................................................................  61 
 2.10 Die Homepage des CDU-Stadtverbandes  ..............................  62 
 2.11 Feierlichkeiten zum 40-jährigen Bestehen des 
  Stadtverbandes  .........................................................................  63 
 2.12 Der Bürgerentscheid des Jahres 2011  ...................................  65 
 2.13 Der „lange Kommunalwahlkampf“ 2016  ..............................  68 
 2.14 Das „neue Team“ der CDU Vellmar  .......................................  69 
 2.15 Renate Diwisch wird Ehrenvorsitzende der CDU 
  Vellmar  .......................................................................................  69 
 
3. Personalien  ............................................................................................  73 
 3.1 Die Vorsitzenden des Orts- und Stadtverbandes  ................  73 
 3.2 Die Vorstände  ............................................................................  93 
 3.3 Die Fraktionsvorsitzenden  ....................................................  107 
 



INHALT 

 

6 

 3.4 Die Beigeordneten, Gemeindevorsteher und Stadt- 
  räte  ............................................................................................  107 
 3.5 Die Gemeindevertreter und Stadtverordneten .................  108 
 
4. Wahlen in Vellmar  .............................................................................  113 
 4.1 Kommunalwahlen  ..................................................................  113 
 4.2 Landtagswahlen  ......................................................................  118 
 4.3 Bundestagswahlen  ..................................................................  123 
 4.4 Europawahlen (Wahlen zum Europäischen Parla- 
  ment)  .........................................................................................  129 
 4.5 Bürgermeisterwahlen  ............................................................  133 
 
5. Anhänge  ...............................................................................................  137 
 5.1 Niederschrift der letzten Sitzung der Gemeinde- 
  vertretung in Niedervellmar am 29.6.1967  ........................  137 
 5.2 Bestellung eines Gemeindevertreters für die Ge- 
  samtgemeinde Vellmar (1967)  .............................................  139 
 5.3 Bestellung eines Gemeindevertreters für die 
  Großgemeinde Vellmar (1970)  .............................................  141 
 5.4 Bestellung eines Gemeindevertreters (Beigeord- 
  neten) für die Großgemeinde Vellmar (1971)  ...................  142 
 5.5 Ehrenurkunde für die Arbeit als Gemeindevertre- 
  ter aus dem Jahre 1975 (Günter Ziegler)  ............................  143 
 5.6 Urkunde für die Arbeit als Stadtverordneter aus 
  dem Jahre 1981 (Günter Ziegler)  ..........................................  144 
 5.7 Protokoll der Gründungsversammlung des Orts- 
  verbandes Vellmar der Jungen Union Deutschland .........  145 
 5.8 Protokoll der konstituierenden Sitzung der CDU- 
  Frauenvereinigung Vellmar am 18.3.1980  .........................  147 
 5.9 Einladung anläßlich des 25-jährigen Bestehens 
  des CDU-Stadtverbandes  .......................................................  149 
 5.10 Ehrungen anläßlich des 25-jährigen Bestehens 
  des CDU-Stadtverbandes  .......................................................  150 
 5.11 Urkunde zum 25-jährigen Bestehen des CDU-Stadt- 
  verbandes  .................................................................................  151 
 
6. Abkürzungsverzeichnis  .....................................................................  152 



INHALT 

 

7 

 
7. Literatur  ...............................................................................................  153 
 
8. Personenregister  ................................................................................  161 



 



 
 
Vorwort des Vorsitzenden 
 
Obgleich der CDU Stadtverband Vellmar heute auf eine bereits jahr-
zehntelange Geschichte, in der sich in vielerlei Hinsicht auch die Ge-
schichte der Stadt Vellmar widerspiegelt, zurückzublicken vermag, 
stand eine Darstellung der Historie des Verbandes – sieht man einmal 
von einer kurzen Zusammenstellung für die homepage des Stadtver-
bandes ab – bislang aus. Mit der hier nun vorgelegten kleinen Broschü-
re soll der Versuch einer vergleichsweise ausführlicheren Beschrei-
bung unternommen werden. Sie muß aber eben genau dies bleiben – 
ein Versuch und keine Geschichte im eigentlichen Sinne. Aufgrund der 
unzureichenden bisherigen Dokumentation, des Verlustes älterer Auf-
zeichnungen sowie vielgestaltiger anderer Hinderungsgründe läßt sich 
Vieles – vor allem aus den ersten beiden Jahrzehnten des Bestehens 
und der „Vorgeschichte“ des Verbandes – nur noch aus verstreuten 
Aufzeichnungen und den Erinnerungen von Zeitzeugen rekonstruie-
ren. Beispielhaft hierfür sind die Zusammenstellungen der Vorstände 
aus den 1970er und den frühen 1980er Jahren, die gewiß noch die eine 
oder andere Lücke aufweisen. 

Daß es dennoch möglich war, zumindest diesen Versuch zu unter-
nehmen, ja überhaupt wagen zu können, ist den zahlreichen Gewährs-
leuten des Verfassers zu verdanken. Allerdings kann ein solcher Ver-
such, wenn er für die Historie einer (fort)bestehenden Institution oder 
eines lebendigen Vereins unternommen wird, stets nur eine Moment-
aufnahme sein. Es bedarf des Engagements und der Tatkraft Interes-
sierter, die das Ergebnis eines solchen Unternehmens, auch wenn es 
bloß einen Versuch darstellt, zum Ausgangspunkt fortgesetzter Bemü-
hungen um eine dokumentierte Geschichte der betreffenden Körper-
schaft oder Interessenvereinigung nehmen und des Willens eben diese 
fortzuführen. Daher möchte der Verfasser an dieser Stelle seine Hoff-
nung zum Ausdruck bringen, daß sich hierfür auch künftig Interessier-
te finden werden. 
 
Im Winter 2017/2018 Der Vorsitzende 
 das Stadtverbandes 
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1. Einleitung 
 
Wie erwähnt, kann an dieser Stelle bloß der Versuch einer Stadtver-
bandsgeschichte geleistet werden – was der „Quellenlage“ bzw. der un-
zureichenden Dokumentation  geschuldet ist. Dies erklärt sich einer-
seits daraus, daß bislang keine Stadtverbandsgeschichte erarbeitet 
wurde (– sieht man einmal von den in der Danksagung angesproche-
nen Bemühungen G. Borowskis ab), andererseits aber auch aus dem 
Verlust älterer Aufzeichnungen, aus denen eine solche Stadtverbands-
geschichte ohne größere Schwierigkeiten hätte erstellt werden kön-
nen. Letzteres ist zum Teil darauf zurückzuführen, daß aus der Zeit der 
Aktivitäten der CDU in Vellmar in den 1950er und 1960er Jahren fast 
keine Aufzeichnungen bewahrt sind (und wohl auch eher Weniges fest-
gehalten wurde) und solche aus der Gründungsphase des Stadtverban-
des kaum erhalten sind. Dies erklärt sich zum Einen daraus, daß die 
Aufzeichnungen (Korrespondenzen, Protokolle, Rundschreiben, Einla-
dungen, Wahlkampfmaterialien etc.) mangels eines festen Aufbewah-
rungsortes (etwa in Gestalt eines Büros, einer Geschäftsstelle in Vell-
mar oder einer sonstigen festen Anlaufstelle für Mitglieder oder inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger2) von Vorsitzendem zu Vorsitzen-
dem bzw. von Schriftführer zu Schriftführer weitergereicht wurden – 
und so im Laufe der Jahrzehnte schließlich zu einem Großteil verloren-
gingen. Ein Teil der Materialien, die sich bewahrt haben, fand sich in 
einer Reihe von Aktenordnern, die von Günter Ziegler angelegt worden 
waren, und mit welchen so manche Lücke gefüllt werden konnte. 

Ein gänzlich anderes Problem stellt die Dokumentation aus den Be-
ständen der Geschäftsstelle Kassel-Land dar. Hier liegt ein Verlust 
sämtlicher Materialien den Stadtverband betreffend vor dem Jahr 1988 
vor. Einerseits sind ältere Aufzeichnungen offenbar im Zuge des Um-
zugs der Kreisgeschäftsstelle aus der Kasseler Innenstadt in die Hein-
rich-Plett-Straße in Oberzwehren schlicht „entsorgt“ worden, anderer-
seits sind zahlreiche Materialien ganz einfach den begrenzten Aufbe-
wahrungsfristen zum Opfer gefallen. So wurden die Aufzeichnungen 

 
2  Eine solche hat nur einige Jahre nach der Gründung kurzzeitig in Nie-

dervellmar „In der Aue“ bestanden – und wurde von der Vellmarer JU 
betrieben (cf. hierzu unten 2.3). 
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mit personenbezogenen Daten einige Jahre nach dem Tode oder dem 
Austritt von Mitgliedern vernichtet bzw. in neuerer Zeit die entspre-
chenden Daten gelöscht. Aus diesen Gründen war denn auch bloß die 
bereits im Vorwort erwähnte partielle Zusammenstellung der Zusam-
mensetzungen der Vorstände seit der Gründung des Stadtverbandes 
im Jahre 1969 möglich.3 Allerdings fanden sich auch für die neuere Zeit 
einige Lücken in den Beständen der Kreisgeschäftsstelle – so waren die 
Zusammensetzungen der Vorstände des Stadtverbandes unter dem 
Vorsitz von Gerhard Borowski (1987-1989) und Dr. Gamze Güzel-Freu-
denstein (2006-2007) nicht dokumentiert. Glücklicherweise konnten 
diese anhand privater Aufzeichnungen der ehemaligen Vorsitzenden 
vollständig ermittelt werden. Eine genaue Feststellung aller Mitglieder 
von Fraktion und Magistrat sowie der Fraktionsvorsitzenden seit Be-
ginn der Vertretung der Vellmarer CDU in diesen Gremien war demge-
genüber insofern möglich, als diese Informationen in den älteren Pro-
tokollen der Stadtverordnetenversammlung und den Datenbanken der 
Verwaltung der Stadt Vellmar festgehalten sind. 

Zur unzureichenden Dokumentation „vor Ort“ tritt noch erschwe-
rend hinzu, daß sich auch in den Beständen des Archivs der Konrad-
Adenauer-Stiftung nur sehr wenige Materialien zum Ort- und Stadtver-
band Vellmar finden. Lediglich eine einzige Akte mit der Laufzeit 1973 
bis 1977, welche u.a. Rundschreiben von Kreisvorstand und Kreisge-
schäftsstelle an die einzelnen Ortsverbände enthält, liegt dort vor. 
Weiterhin finden sich einige Protokolle von Orts- und Fraktionsvor-
sitzendenkonferenzen aus der Zeit von 1973-1977 (bisweilen mit 
Teilnehmerlisten).4 

Den Informationen, die die wenigen heute noch lebenden oder un-
längst verstorbenen Zeitzeugen liefern konnten, kam daher eine be-
sondere Bedeutung bei der Zusammenstellung zum vorliegenden Ver-
such einer Stadtverbandsgeschichte zu. Als Informantinnen hervorzu-
heben sind hierbei natürlich vor allem die inzwischen von uns gegan- 

 
3  Ergänzt wurden diese aus Meldungen in den zeitgenössischen Ausgaben 

der HNA. 
4  Diese wurden dem Verfasser freundlicherweise von Herrn P. Crämer 

(HA Wissenschaftliche Dienste/ Archiv für Christlich-Demokratische Po-
litik, Abteilung Schriftgutarchiv) zur Verfügung gestellt. 
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gene Frau Luzie Schöler – ein Mitglied „der ersten Stunde“,5 die in ih-
ren plastischen Schilderungen eine recht ausführliche Darstellung der 
Parteiarbeit für die CDU in dieser Gründungsphase im „roten Nordhes-
sen“ vermittelte, sowie die inzwischen leider ebenfalls verstorbene 
Marianne Bertram,6 die u.a. noch in der Frühzeit des Stadtverbandes 
dem Vorstand angehörte. 

Zur Zitation ist hier anzumerken, daß die Darstellung – neben den 
Informationen, die die Zeitzeugen beizusteuern wußten, sowie dem 
einen oder anderen Presseartikel – überwiegend auf unpublizierten 
Materialien beruht. Diese im einzelnen zu zitieren macht wenig Sinn, 
da sie dem interessierten Leser ja kaum mehr zugänglich und somit 
nicht verfügbar sind. In Einzelfällen wird auf solche Materialien im 
Text Bezug genommen.7 
 
 
2. Geschichte des CDU-Orts- und Stadtverbandes Vellmar 
 
Wenngleich der CDU-Ortsverband Vellmar erst im Jahre 1969 ins Leben 
gerufen wurde, reicht das kommunalpolitische Engagement der CDU in 
den Gemeinden, aus denen später nach und nach ein Vellmar erwach-
sen sollte, bis in die 1940er Jahre zurück. Bereits in dieser Zeit, in der 
die Mitglieder der CDU in Vellmar noch der Kasseler CDU angehörten 
bzw. vom Kasseler Stadtverband betreut wurden, engagierten sich 
CDU-Mitglieder in Ober- und Niedervellmar nach Kräften. 

Verbunden ist dieses frühe Bemühen um eine Alternative zu den 
das kommunalpolitische Geschehen dominierenden Sozialdemokraten 
einerseits zunächst mit dem als Gemeindevertreter wirkenden ehema-
ligen Oberbahninspektor der Deutschen Reichsbahn, Otto Labude,8 der 

 
5  Luzie Schöler (*9.7.1926, †4.12.2017). 
6  Marianne Bertram (*10.11.1925, †21.9.2017). 
7  Es ist geplant, die Dokumente, aus denen hier geschöpft wurde, nach der 

für 2019 geplanten 50-Jahr-Feier des Bestehens des CDU-Stadtverbandes 
Vellmar in die Bestände des Archivs der Konrad-Adenauer-Stiftung zu 
überführen. 

8  Otto August Labude (*5.10.1884 in Gembitz/ Provinz Posen heute Gębice, 
†7.7.1968 in Vellmar); cf. auch Todesanzeige in HNA Nr. 157, v. 10.7.1968 
[nicht paginiert]. 
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von 1946-1947 auch als Kreisverbandsvorsitzender des Neuen Kreises 
Kassel-Land wirkte.9 Der in Obervellmar wohnende Labude war sozusa-
gen ein „Veteran“ und ist schon im Christlich-sozialen Volksdienst 
wirksam gewesen.10 Bereits 1948 traten bei den Wahlen zum Kreistag 
(am 25.4.1948) vier Vellmarer an: aus Obervellmar der Gewerbeober-
lehrer Hermann Friedrich und der Landwirt Wilhelm Eichenberg, aus 
Niedervellmar die Reichsbahninspektoren Karl-Heinz Schul und Anton 
Menze.11 Da die CDU jedoch bloß vier Sitze errang, schaffte es noch kei-
ner der Vellmarer Kandidaten in den Kreistag einzuziehen. 

Später war die bestimmende Persönlichkeit der Vellmarer CDU der 
Landwirt Friedrich Wilhelm Eichel,12 der vor der offiziellen Gründung 
des Stadtverbandes (im Jahre 1969) bereits seit 1962 als eine Art „Vor-
sitzender“ der CDU in Vellmar fungierte. Hinzu kamen später noch die 
Eheleute Ludwig und Luzie Schöler, die bereits im Jahre 1956 in die 
CDU eintraten und seit 1963 für die Partei im Ortsteil Niedervellmar ak-
tiv waren. Das Ehepaar Schöler war 1963 in die Weimarer Straße 13, in 
dem damals zu Niedervellmar gehörenden Neubaugebiet „West“ (dem 

 
9  Archiv für Christlich-Demokratische Politik der Konrad-Adenauer-Stif-

tung e. V.: Findbuch 02-154 CDU-Kreisverband Kassel-Land. Sankt 
Augustin 2017 [nicht paginiert]. 

10  Lengemann (1967), p. 5. Der Christlich-soziale Volksdienst war am 
3.5.1945 neu gegründet worden und O. Labude hatte bereits an einer Sit-
zung am 10.7.1945 (in der Wohnung von Dr. Rudolf Schlegel in der Kai-
ser-Str. 66 [heute Goethestraße]) teilgenommen (Lengemann [1970], pp. 
8-9). Später hat O. Labude dann auch an einer gemeinsamen Sitzung des 
Zentrums und des Christlich-sozialen Volksdienstes (am 20.8.1945 (Im 
Druseltal 8 in Kassel), aus deren Zusammenschluß die CDU hervorgehen 
sollte, teilgenommen (Lengemann [1970], pp. 16-17) und kandidierte auf 
der Liste der CDU im Wahlkreis VI, der aus der Stadt Kassel, dem Land-
kreis Kassel sowie dem Landkreis Hofgeismar bestand, bei der Wahl zum 
Hessischen Landtag am 1.12.1946 (Lengemann [1965], p. 45 [nach Hessi-
sche Nachrichten Nr. 139, v. 23.11.1946, p. 3]). 

11  Lengemann (1967), p. 10. 
12  Friedrich Wilhelm Eichel (*8.4.1909, †3.11.1977) hatte zudem als Kir-

chenvorsteher und Kirchenältester gewirkt und wurde später (1973) 
zum Ehrenvorsitzenden des CDU-Stadtverbandes Vellmar gewählt (cf. 
Traueranzeigen in der HNA Nr. 258, v. 5.11.1977 und Nr. 275, v. 
26.11.1977 [beide nicht paginiert]). 


